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Straßenbau in der Innenstadt – Etappenziele vor Weihnachten erreicht

Zweiter Teil folgt bis Mai
An zwei Stellen in der

Innenstadt wurden im
Dezember wesentliche Stra-
ßenbaumaßnahmen abge-
schlossen. Die Pausitzer
Straße kann man zwischen
Friedrich-Engels-Straße und
Hohe Straße wieder befahren.
Im ersten Abschnitt der ins-
gesamt 300 m langen Bau-
strecke wurden die Tiefbauar-
beiten zur Energieversorgung
und für neue Datenleitungen,
der eigentliche Straßenbau
sowie der Neubau von

getrennten Geh- und Rad-
wegen auf beiden Seiten
abgeschlossen. Ab Mitte
Januar werden die Arbeiten
im 2. Abschnitt zwischen
dem Feuerwehrgebäude und
der Kreuzung am Lutherplatz
fortgesetzt, sobald es die
Witterung erlaubt. Für Ende
Mai 2025 ist die Fertigstel-
lung geplant. Die Investition
ist mit rund 1,07 Millionen
Euro kalkuliert. Der Anteil der
Stadt von 893.000 Euro wird

dabei zu 75 Prozent vom Frei-
staat Sachsen gefördert. Den
Rest bestreiten die Stadtwer-
ke und Vodafone.
Die Neugestaltung der Straße
An der Gasanstalt wurde
komplett vollendet. Der
gesamte Prozess barg
einige Tücken, wurde aber
schlussendlich gut bewältigt.
Während die Erneuerung
der Abwasserkanäle plan-
mäßig verlief, musste beim
Gasnetz nochmals umgeplant
werden, was auch die Elb-
straße im Sommer zeitweise
zur „Sperrzone“ machte.
Deshalb blieb die Maßnahme
zwar nicht ganz im Zeitrah-
men, das Ergebnis kann
sich aber sehen lassen. Eine
erneuerte Straße, neue Geh-
wege, Fahrradbügel und
Bänke haben die Attraktivität
dieses Bereiches als Ver-
bindung zwischen Haupt-
straße und Elbufer sichtbar
verbessert. Die Verwaltung
weist nochmals darauf hin,
dass es im Interesse der
Aufenthaltsqualität auf der
Straße nun keine Parkplätze
mehr gibt.                U. Päsler

Die Straße „An der Gasanstalt“ hat ihr Aussehen erheblich verändert
und soll sich auch als Aufenthaltsbereich etablieren.

Auf der Pausitzer Straße wurde der erste Abschnitt fertiggestellt.
Rechts kommt künftig die Bushaltestelle hin. Fotos: U.P.

Attraktiv zwischen
Hauptstraße und Elbe
»

Kurz und
bündig.
Ostrock im „stern“
Dieter „Maschine“ Birr,
über mehr als 45 Jahre
charismatischer Frontmann
der Puhdys, ist am Sonn-
abend, 11. Januar, 20 Uhr mit
seiner Solo-Show in der
Stadthalle „stern“ zu erleben.
Schon der Titel „Maschine
intim – Lieder für Generatio-
nen“ knüpft die Verbindung
zwischen einstigen Solo- und
Bandhits. Mit Uwe Hass-
becker (Silly u. a.) hat er sich
einen der besten Gitarristen
des Landes eingeladen. Der
Ostrock lebt – Karten an der
Tageskasse.

Letzte Chance
Die Sonderausstellung „Im
grünen Bereich. Ein Blick
auf Riesas Parks, Gärten
und Grünflächen“ im Stadt-
museum Riesa kann am
Sonntag, dem 12. Januar,
letztmalig besucht werden.
Die Schau bietet spannende
Einblicke in die historische
Entwicklung der Grünlagen
unserer Stadt. Das Museum
ist sonntags von 14 bis
17 Uhr geöffnet.
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Berufsakademie aufgewertet – großer Schritt für Lehre und Forschung

Riesa ist jetzt Hochschulstadt

Städtisches Gymnasium lädt ein

Experimente und Rätsel

Schnuppertage in der Offenen Werkstatt

Handwerk live erleben

Silvesterschäden in Riesa

Zerstört und beschmiert

Am 1. Januar 2025 trat die
Duale Hochschule Sach-

sen (DHSN) offiziell die
Rechtsnachfolge der Berufs-
akademie Sachsen an. Sie
steht damit gleichberechtigt
neben den anderen Hoch-
schulformen im Freistaat und
vergibt Abschlüsse als akade-
mischen Grad. Die sieben
Staatlichen Studienakademien
mit ihren unterschiedlichen
Profilen bleiben unter dem
Dach der Dualen Hochschule
Sachsen vereint. Hauptsitz der
DHSN ist Glauchau. Die ehe-
malige Staatliche Studienaka-
demie Riesa ist nun Teil der
Dualen Hochschule, was Riesa
erstmals in seiner Historie zu
einer Hochschulstadt macht.
Die Entwicklung der neuen
Strukturen erfolgte durch ver-
schiedene Gründungsorgane
neben dem laufenden Studien-
betrieb der Berufsakademie.
Dazu gehörten u. a. die Gre-
mienwahlen, der Aufbau der
Hochschulverwaltung und die
Anpassung der Ordnungen. 
Auch an der DHSN kooperie-
ren Wissenschaft und Wirt-
schaft in marktorientierten Stu-

diengängen mit aufeinander
abgestimmten Theorie- und
Praxisphasen. Mit dem Hoch-
schulstatus und dem einherge-
henden Auftrag zur Kooperati-
ven Forschung wird das
Studienangebot der DHSN
strategisch weiterentwickelt,
um Lehre und Forschung
künftig auch im dualen Studi-
enkonzept noch intensiver zu
vereinen. Zudem werden mit-
telfristig auch duale Masterstu-
diengänge angeboten.
Eine wichtige Änderung ist der
erleichterte Zugang zum Studi-
um ohne Abitur. Die Öffnung
des Hochschulzuganges für
Bewerber mit einer mindes-

tens dreijährigen staatlich ge-
regelten Berufsausbildung gilt
ausschließlich an der Dualen
Hochschule Sachsen und
fachgebunden, d. h. für einen
der beruflichen Ausbildung
entsprechenden Studiengang.
Das duale Studium ist eine
Win-Win-Strategie. Neben
dem für Arbeitgeber attraktiven
Praxisbezug während der aka-
demischen Qualifizierung trägt
die bestehende Sozialversi-
cherungspflicht für dual Stu-
dierende bereits während des
Studiums zur späteren Rente
bei. Die Duale Hochschule
Sachsen wird dieses Erfolgs-
modell fortführen.   Info: DHSN 

Am 15. und 16. Januar
2025 und am 22. und 23.

Januar finden in der Offenen
Werkstatt in Riesa Schnup-
pertage „Handwerk live erle-
ben“ statt. Damit soll das Inte-
resse junger Menschen am
Handwerk geweckt werden.
Im Flachbau hinter dem

Rudolf-Stempel-Gymnasium,
Lange Straße 51c, werden
interessierte Kinder und
Jugendliche ab Klassenstufe
sieben von der Leiterin der
Offenen Werkstatt Riesa,
Cornelia Hartzsch, und ihrem
Team erwartet. Seit mehreren
Jahren können Schüler und
Schülerinnen hier in Arbeits-

gemeinschaften der Bereiche
Elektro, Kfz, Holz und Metall
ihr handwerkliches Geschick
unter Beweis stellen. 
Pünktlich zum Ferienbeginn
im Februar werden wieder
attraktive Aktionen angeboten.
Unter fachmännischer Anlei-
tung entstehen eigene,
kleine Kunstwerke aus Holz,
Kunststoff oder Metall. In
den vergangenen Herbstferien
wurden eine Schatzkiste aus
Holz und eine Designlampe
gebastelt. Zum Abschluss
der Projektwoche wird feier-
lich ein Zertifikat für die krea-
tivsten Ideen und Arbeiten
überreicht. Anmeldungen sind
über Henri Quack, Tel. 0162
6459610 oder E-Mail:
quack@khs-meissen.de mög-
lich.                           Info: KHS

Die Riesaer Silvesternacht
verlief zwar im Vergleich

zu dem, was man aus anderen
Gegenden hörte, vergleichs-
weise gemäßigt ab. Aber sie
bot leider auch in unserer
Stadt wieder für einige den
Anlass, sich mit Böllern und
Spraydosen „auszutoben“. Für
die Beseitigung der angerich-
teten Schäden kommt dann
wiederum die Allgemeinheit
auf. 
Krassester Auswuchs ist die
komplette Zerstörung einer
Vitrine auf der Hauptstraße.
Das Bauamt der Stadtverwal-
tung schätzt den Schaden auf

rund 10.000 Euro und hat
Strafanzeige gegen Unbe-
kannt gestellt. Außerdem
wurden in mehreren Buswar-
tehallen, beispielsweise am

Käferberg, aber auch an Lange
Straße und Alleestraße, Schei-
ben und Bänke beschädigt,
zudem gab es großflächige
Schmierereien.                     U.P.

Das Städtische Gymnasi-
um Riesa lädt am Sonn-

abend, 18. Januar, 9 bis
12 Uhr zum „Tag der offenen
Tür“ in das Haus „Pestalozzi“,
Joseph-Haydn-Straße 4, ein.
Neugierige Eltern können
das altehrwürdige Schulge-
bäude gemeinsam mit ihren
Kindern bestaunen. 
Doch natürlich passiert in
den Mauern auch jede Menge:
Experimente in den Natur-
wissenschaften, Rätsel in
den Fremdsprachen oder
kreative Arbeiten im künstleri-

schen Bereich laden zum
Mitmachen ein. 
Neben unterrichtlichen Aktivi-
täten kann man sich über
die vielfältige Auswahl an
Ganztagsangeboten informie-
ren. Außerdem wartet die
moderne Sporthalle (Robert-
Schumann-Straße) auf künf-
tige Sportlerinnen und
Sportler. 
Das Kollegium des Städti-
schen Gymnasiums Riesa
freut sich auf zahlreiche
Gäste. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.                 Info: SGR

Blutspende
Die nächsten Blutspende-
Aktionen des Deutschen
Roten Kreuzes finden am
Mittwoch, 15. Januar,
15 bis 19 Uhr im Städti-
schen Gymnasium Riesa,
Lessingstraße 8, und am
Donnerstag, 16. Januar,
15 bis 18.30 Uhr in
der Grundschule Zeithain,
Schulgasse 1, statt.

Akademiker kommen künftig auch aus Riesa.       Foto: Lorenz Lenk

Totalschaden auf der Hauptstraße.                        Foto: Stadtbauamt

Kreative Ideen 
von Holz bis Metall
»
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Die Archäologen sind hell-
auf begeistert: Auf dem

ersten Abschnitt der künftigen
Trasse der Bundesstraße 169
zwischen Seerhausen und
Salbitz wurden sie in reichem
Umfang „fündig“. Schon die im
Herbst 2024 abgeschlosse-
nen Voruntersuchungen auf
dem vier Kilometer langen Teil-
stück Seerhausen - Ragewitz
brachten an 70 Grabungsstel-
len insgesamt 358 Einzelfunde
aus vier Jahrtausenden zum
Vorschein. Das Landesamt für
Archäologie stellte die Resul-
tate kurz vor Weihnachten der
Öffentlichkeit vor. Zu den äl-

testen Entdeckungen zählen
Gruben des Neolithikums
(Jungsteinzeit) um 3.500 v.
Chr., die jüngsten datieren von
der Eisenzeit um 800 v. Chr.
bis ins 4. Jahrhundert unserer
Zeitrechnung. „Das zeigt, dass
die Gegend mit ihren fruchtba-
ren Böden zu verschiedenen
Epochen immer wieder von
Menschen aufgesucht wurde“,
so Dr. Christoph Heiermann
vom Landesamt. „Die Ergeb-
nisse verdeutlichen die kultu-
relle Bedeutung des Bauge-
bietes“, ergänzte Markus Heier
von der für den B-169-Bau zu-

ständigen Niederlassung Leip-
zig des Landesamtes für Stra-
ßenbau und Verkehr. Hier wer-
de ein wertvoller Beitrag für
die Erforschung unserer Ge-
schichte geleistet.
Auf 52.000 Quadratmetern
hoben mehrere Bagger in so
genannten Suchschnitten die
obere Bodenschicht ab. Ne-
ben Nachweisen früher Sied-
lungen wie Pfostenlöchern
und Hausgrundrissen ent-
deckten die Forscher Keramik-
scherben, Feuersteingeräte
sowie Teile von Mühlsteinen
und ähnlichen Objekten.
In diesem Jahr rückt man auf
den Südabschnitt zwischen
Stauchitz und Salbitz vor, zu-
gleich wird die Ausschreibung
der den Voruntersuchungen
folgenden detaillierten Ausgra-
bungen erfolgen. „Diese Ent-
deckungen erfordern eine An-
passung des Zeitplans für das
Bauvorhaben“, so Heier. Kon-
kret geht man jetzt von archäo-
logischen Arbeiten bis 2026
im nördlichen und bis 2027 im
südlichen Abschnitt aus.
Aus diesem Grund mag sich
auch nicht jeder der Jubelstim-
mung der Wissenschaftler an-
schließen. Riesas Oberbürger-
meister Marco Müller zeigte
sich angesichts der Neuigkei-
ten einigermaßen fassungslos:
„Ich bin ehrlich gesagt kon-

sterniert. Uns wurde zugesagt,
dass die Archäologie keine
wesentliche Verzögerung des
Baustarts bringt“, erinnerte er
an Aussagen beider Landes-
ämter beim Beginn der Gra-
bungen im vorigen August.
Nun jedoch werde der für die
Region dringend nötige Stra-
ßenneubau weiter hinausgezö-
gert. „Wir haben auch eine
Bringepflicht gegenüber den
Bürgern und der Wirtschaft“,
so Müller. 
Dass bisher nur drei Archäolo-
gen im Einsatz waren, wollte
der Oberbürgermeister nicht
gelten lassen: „Ich erwarte,
dass auch personell aufge-

stockt wird, damit dort Tempo
gemacht wird“, sagte er.  Das
Sächsische Denkmalschutz-
gesetz hat bei solchen Projek-
ten Vorrang, da müssen alle
anderen Pläne zurückstehen,
das ist auch im Planfeststel-
lungsbeschluss so verankert. 
Markus Heier verwies darauf,
dass man parallel zu den Gra-
bungen aber mit der Aus-
schreibung und dem Bau der
Brückenbauwerke beginnen
kann. Diese Konstruktionen
stehen ohnehin am Beginn
des Gesamtvorhabens. Zwei
weitere Jahre Grabungen wür-
den also nicht zwei Jahre Bau-
verzug nach sich ziehen. Fi-

nanziell sind bisher neben der
Archäologie auch Ausgleichs-
pflanzungen auf verschiede-
nen Flächen und umfangreiche
Leitungsverlegungen (u. a. ei-
ne Hochspannungsleitung) im
Gesamtwert von zwölf Millio-
nen Euro abgesichert. Das
Gesamtprojekt des 3. Bauab-
schnittes wird derzeit mit
knapp 57 Mio. Euro kalkuliert.
Marcus Heier verwies auf die
ausstehende Haushaltsdebat-
te im Bundestag, in der auch
die weitere Finanzierung final
geklärt werden muss. Er zeigte
sich aber überzeugt, dass am
Gesamtprojekt nicht mehr ge-
rüttelt wird. U. Päsler

Riesas Oberbürgermeister
Marco Müller begrüßte am

Montagmorgen mehrere Kin-
der der christlichen Grund-
schule Riesa vor dem Rathaus.
Sie waren im Rahmen der jähr-
lichen Sternsinger-Aktion un-
terwegs, auch als „Dreikönigs-
singen“ bekannt, bei der der
Segen für das neue Jahr ge-
bracht und zugleich Spenden
für Kinder in Not gesammelt
werden. Emma war es vorbe-
halten, am Rathaus den Auf-
kleber mit den Buchstaben
C+M+B anzubringen, die in
der Bedeutung „Christus man-
sionem benedicat - Christus
segne dieses Haus“ stehen.
Das Motto der Sternsinger-
Aktion 2025 lautet „Erhebt eu-
re Stimme! Sternsingen für

Kinderrechte“ und verweist auf
die UN-Konvention der Kin-
derrechte, die vor 35 Jahren
beschlossen und bis heute
von 196 Staaten unterzeichnet
wurde – in der Praxis sind aber
mehrere hundert Millionen Kin-
der nach wie vor von Bildung
ausgeschlossen, leisten Kin-
derarbeit, sind von Hunger be-
troffen oder haben unter Ge-
walt zu leiden. Die bei der
Aktion gesammelten Spenden
kommen diesmal vor allem
Kindern in Kenia und Kolum-
bien zugute. Am Sonnabend
werden mehr als dreißig
Sternsinger in ökumenischer
Gemeinschaft von katholi-
scher und evangelischer Kir-
che viele Häuser in Riesa und
Umgebung besuchen.        U.P.

Archäologen noch lange auf B169-Trasse unterwegs – Baubeginn weiter verzögert

Begeisterung contra Fassungslosigkeit 

Sternsinger besuchten das Riesaer Rathaus

Segnung und Spendensammlung 

In mehreren Streifen wurde der Boden für die archäologischen Grabungen abgetragen. Foto: LfA        

Lieder, die Hoffnung geben und Spenden für Kinder in Not – die Sternsinger sind unterwegs.      Foto: U.P.

Gebiet war immer
wieder besiedelt

»
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Was von den Weihnachts tagen noch ber ichtenswer t  is t
Riesaer Jugendliche backen für Obdachlose

Tradition der Nächstenliebe

1.000 Euro von Radio PSR für SC-Schwimmer

Überraschung!

Reifenhersteller beschenkte Vereine

Trommel und Shirts
Für Schüler des Beruflichen

Schulzentrums Riesa ist es
zur vorweihnachtlichen Traditi-
on geworden, auch an jene
Menschen zu denken, denen
es nicht so gut geht. Organi-
siert durch Aniko Toth, an der
Schule als Sozialpädagogin
tätig, backen Schülerinnen
und Schüler des Berufsvorbe-
reitungsjahres (BVJ) alljährlich
Plätzchen und spenden sie
dem Riesaer Obdachlosen-
heim. 
Auch diesmal stellte Bäcker
Matthias Jung von der gleich-
namigen Bäckerei in Oelsitz
seine Backstube und jede
Menge Teig zur Verfügung. Für
einige Jugendliche war es die
Premiere im Plätzchenbacken.
Doch nach anfänglicher Unsi-
cherheit hatten alle viel Spaß
beim Backen, Verzieren und
dem gelegentlichen Kosten.
Eine große Kiste voller hübsch
verzierter Plätzchen wurde
dann im Obdachlosenheim
gemeinsam mit dessen Leite-
rin Lisa Smyrek und Wirt-
schaftsleiterin Jeanette Herenz
den Bewohnern übergeben.
Einige Bewohner erklärten
sich bereit, ihre Geschichten
zu erzählen. Sie schilderten,
welche Umstände letztlich da-

zu führten, dass sie jetzt in ei-
ner Notunterkunft leben. Bei
einem Rundgang konnte man
sich ein Bild von den Bedin-
gungen im Haus machen. 
Für Aniko Toth ist es wichtig,
durch solche Projekte gemein-
same Erinnerungen zu schaf-
fen und die Kompetenzen der
Jugendlichen zu stärken. Ge-
rade Schüler im BVJ benöti-
gen auf Grund von sozialen
und Lernbeeinträchtigungen
individuelle Unterstützung - mit
dem Ziel, nach einem oder
zwei Jahren einen Hauptschul-
abschluss zu erlangen und da-
nach eine Ausbildung aufzu-
nehmen. Oft sind die jungen

Lebensläufe bereits durch
Misserfolge geprägt. Gemein-
same Aktivitäten wie das
Plätzchenbacken geben den
Jugendlichen mehr Selbstver-
trauen zurück und stärken
auch das Klassenklima. Die
Schüler wirken entspannter
und offener, sobald man au-
ßerhalb der Schule „lernt“.
Die Schülerinnen und Schüler
bedanken sich bei den Be-
wohnern des Obdachlosen-
heimes Riesa für ihre Offenheit
und Ehrlichkeit. Außerdem
geht ein großer Dank an die
Bäckerei Jung, ohne die diese
Spendenaktion nicht möglich
wäre.                                       A.T.

Große Überraschung für
die Schwimmabteilung

des Sportclubs Riesa: Im
Dezember erhielten sie von
Radio PSR einen Scheck über
1.000 Euro überreicht. Der
SC Riesa zählte damit zu
den Gewinnern der Gemein-
schaftsaktion „50.000 Euro
zum Teilen“ des Radiosen-
ders, die er schon zum 5. Mal
gemeinsam mit den Volks- und
Raiffeisenbanken umsetzte.
Dabei werden wie bei einem
Adventskalender an 24 Tagen
je 2.000 Euro vergeben, so
dass sowohl der Radiohörer
als auch der von ihm oder
ihr empfohlene Verein je
1.000 Euro erhalten. Für
die Vereine kommt es stets
überraschend, dass sie von
Hörerinnen und Hörern vorge-

schlagen werden. Auch
Schwimm-Abteilungsleiterin
Katharina Schade konnte nicht
sagen, von wem die Idee kam.
Für die Verwendung des Tau-
senders gibt es aber konkrete

Pläne: „Wir werden damit
Schwimmlehrgänge für Kinder
finanzieren, schließlich ist das
Schwimmenlernen wichtig, im
Fall des Falles sogar lebens-
wichtig.“                                 U.P.

Reifenhersteller Goodyear
stellte in der Adventszeit

sein soziales Engagement in
Riesa unter Beweis. Im Rah-
men einer kleinen Feierstunde
überreichte Andreas Heinze,
Werkleiter des Goodyear-
Werks Riesa, Weihnachtsge-
schenke an lokale Vereine. Be-
sonders erfreut waren die
Vertreter der BSG Stahl Rie-
sa. Der Verein erhielt eine
neue Fantrommel, mit der Fan
David Jahn künftig für noch
mehr Stimmung bei den Spie-
len im benachbarten Stadion
sorgen kann. Auch die Riesaer
Cheerleader wurden mit tollen

Geschenken überrascht. Alle
Sportlerinnen und Sportler er-
hielten ein hochwertiges Shirt
mit dem Vereinswappen und
dem Goodyear-Logo.
„Regionale Vereine sind das
Herzstück unserer Gemein-
schaft. Gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten ist es
wichtig, sie zu unterstützen“,
betonte Andreas Heinze. „Wir
freuen uns, dass wir einen klei-
nen Beitrag zur Förderung des
Sports in Riesa leisten kön-
nen.“ Der Stahltrommler und
die Cheerleader bedanken
sich herzlich für die Unterstüt-
zung.                                      D.H.

Fußballfans bereicherten Klosterweihnacht
Auch die BSG Stahl Riesa unterstützte im Dezember die Klos-
terweihnacht mit einer neuen Idee und sorgte im Klosterhof für
herzliche Atmosphäre. Im Mittelpunkt stand eine musikalische
Darbietung, bei der mehrere Sänger und Fans der BSG insge-
samt elf Weihnachtslieder zum Besten gaben. Begleitet von
Klavierklängen und moderiert vom erfahrenen Stadionsprecher
Heiko Schubert, wurde eine halbstündige Show geboten, die
trotz kleiner musikalischer Imperfektionen vor allem Eines vermit-
telte: Freude und Gemeinschaftssinn.
Danach ließen Teilnehmer und Zuschauer den Abend gemütlich
beim Glühwein ausklingen. Die BSG Stahl bedankt sich herzlich
bei allen Beteiligten und freut sich darauf, auch in Zukunft Teil
solcher wunderbaren Veranstaltungen zu sein. Gemeinsam für
Riesa – auch in der Weihnachtszeit!                                            D.H.

Offen und ehrlich: Berufsschüler und Bewohner fanden einen guten
Draht miteinander.                                                         Foto: privat

Radioleute, „Volksbänker“, Oberbürgermeister, SC-Sportler und Eis-
bahn-Kinder freuten sich über den PSR-Scheck.                  Foto: U.P.

Cheerleader und Fußballfans freuten sich gemeinsam.      Foto: privat
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Grenzstraße HNr. 17: Bis vo-
raussichtlich 17.1.2025 erfolgt
wegen des Abbruchs eines
Wohngebäudes eine Vollsper-
rung im Bereich der Grenz-
straße HNr. 17. Die Umleitung
wird über die B 169 geführt. Vom
18.1. bis 14.2.2025 erfolgt eine
halbseitige Sperrung mit Rege-
lung durch Lichtsignalanlage. 
Stendaler Straße: Bis voraus-
sichtlich 28.2.2025 ist der Be-
reich zwischen Stendaler Str. 24
und Magdeburger Straße 1A voll

gesperrt. Die Zufahrt zur Stenda-
ler Str. ist aus Richtung Kreuzung
Villerupter Straße / Magdeburger
Str. möglich. Grund ist der Neu-
bau einer Fernwärmetrasse. Eine
Umleitung wird ausgeschildert.
Pausitzer Straße / Lutherplatz:
Bis voraussichtlich 26.5.2025 ist
die Pausitzer Straße / Lutherplatz
zwischen Einmündung Hohe
Straße und Robert-Koch-Straße
aufgrund des grundhaften Stra-
ßenausbaus voll gesperrt. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Im November 2024 konnten wir 8 Mini-Riesaer begrüßen:
Thamria, Mila Elaine, Mattis, Mathilde Erika Lydia, Linus, Meta,
Maximilian, Eva. Herzlich willkommen!

Information für Grundstückseigentümer

Veröffentlichung der Hebesatzsatzung

Zur Umsetzung der Grundsteuerreform war die Stadt Riesa verpflichtet, eine neue Hebesatz-
satzung zu beschließen. Die Hebesätze sind ein wichtiges Element bei der Berechnung der
Grundsteuer, die nach dieser Formel erfolgt.

Grundsteuermessbetrag x Hebesatz = Grundsteuerbetrag
Ermittelt durch das Finanzamt beschlossen von der 

Stadt Riesa

Die Höhe der Hebesätze für die Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) und Grund-
steuer B (bebautes Grundvermögen) sind unter der Maßgabe der Aufkommensneutralität
ermittelt worden. Somit bleibt das Gesamtsteueraufkommen der Stadt Riesa insgesamt auf
gleichem Niveau. Aber auch wenn das Gesamtvolumen gleichbleibt, ergeben sich für die
meisten Steuerpflichtigen ab 2025 veränderte Grundsteuerbeträge.

Die neu ermittelten Grundsteuerbeträge sind mit dem kürzlich erlassenen Grundsteuer-
bescheid festgesetzt worden. Dieser Bescheid behält seine Gültigkeit bis auf weiteres.

Fälligkeiten
Die Gesamtsteuersumme ist jeweils zu einem Viertel am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.
fällig. Jahresbeträge, die 15 Euro nicht übersteigen, werden jeweils am 15.08. fällig; Jahresbe-
träge, die 30 Euro nicht übersteigen, werden je zur Hälfte am 15.02. und 15.08. fällig.

Hinweise zum Zahlungsverkehr
- Wenn Sie der Stadtverwaltung bereits ein Lastschriftmandat erteilt

haben, brauchen Sie nichts weiter veranlassen.
- Möchten Sie ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen oder eine ge-

änderte Bankverbindung mitteilen, nutzen Sie bitte das auf der
Internetseite zur Verfügung gestellte Formular (www.riesa.de –
Dienstleistungen – Zahlungsangelegenheiten) oder den neben-
stehenden QR-Code.

- Evtl. Daueraufträge sind Ihrerseits bitte gemäß dem neuen Bescheid zu aktualisieren.

Hinweis zur gesamtschuldnerischen Haftung
Sofern der Steuergegenstand mehreren Personen zugerechnet ist, sind diese Gesamt-

schuldner. Darunter fallen u. a. Grundstücksgemeinschaften und Er-
bengemeinschaften. Jeder Gesamtschuldner ist verpflichtet, die Steuer
zu leisten, wenngleich die Steuer als Gesamtbetrag nur einmal zu ent-
richten ist. Es ist von Vorteil, einen Bevollmächtigten für jene Angele-
genheiten innerhalb der Gemeinschaft festzulegen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Stadt Riesa berechtigt ist, eine Person aus der
Grundstücks- oder Erbengemeinschaft zur Zahlung heranzuziehen.
Für die Benennung eines Bevollmächtigten kann folgendes Formular

(siehe QR-Code), das auf www.riesa.de zu Verfügung steht, verwendet werden.

Sie haben Fragen?
Ergeben sich aus dem neuen Grundsteuerbescheid Fragen, können Sie sich an die Mitarbei-
terinnen im Sachgebiet Stadtkasse und Abgaben zu folgenden Sprechzeiten wenden:

Montag 9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr und 13-15 Uhr
Freitag 9-12 Uhr

Die Mitarbeiterinnen sind unter Telefon (03525) 700-418, 700-407
und 700-317 zu erreichen. 

Es wird empfohlen, für die Bearbeitung Ihres Anliegens einen
Termin unter www.riesa.de zu vereinbaren

Wichtig! Bitte beachten Sie, dass Beanstandungen in Bezug auf die Höhe des Messbetrages
ausschließlich gegenüber dem Finanzamt geltend zu machen sind. Wenden Sie sich in diesem
Fall bitte direkt unter Telefon 03521 718-0 an das Finanzamt Meißen.

Stadtverwaltung der Großen Kreisstadt Riesa

Integriertes Stadtentwicklungskonzept einsehbar

Für die Zukunft der Stadt
Die Erarbeitung des Inte-

grierten Stadtentwick-
lungskonzepts (InSEK)
2035plus für die Stadt Riesa
und ihre Ortsteile ist abge-
schlossen. Es hat sich zum
Ziel gesetzt, die aktuellen He-
rausforderungen und Poten-
ziale der Stadt zu beleuchten
und in die praktische Stadt-
planung und -entwicklung ein-
zubetten. 
Das InSEK versteht sich als
Navigator, Weichensteller und
Leitfaden für die Stadtent-
wicklung der nächsten zehn
bis fünfzehn Jahre. Das Papier
legt grundlegende Entwick-

lungsstrategien der kommen-
den Jahre fest, die als Leit-
planken für die zukünftige
Stadtentwicklung dienen und
bildet die Handlungsgrundla-
ge für die Lösung von Proble-
men und die Stärkung beste-
hender Potenziale.
Um der Komplexität der Riesa-
er Stadtentwicklung gerecht
zu werden, besitzt das InSEK
integrierten Charakter. Ver-
schiedene Fachbereiche so-
wie räumliche und themati-
sche Gebiete werden
miteinander verknüpft, um eine
ganzheitliche Vision für eine
zukunftsfähige Stadt Riesa zu
entwickeln. Aus den im Kon-

zept festgelegten Strategien
werden zukünftig konkrete
Maßnahmen abgeleitet, die
von der Kommunalpolitik, der
Verwaltung und der Stadtge-
sellschaft formuliert werden.
Bereits im Jahr 2019 hatten
sich mehr als 400 Riesaerin-
nen und Riesaer an einer On-
line-Umfrage zum neuen In-
SEK beteiligt. Danach wurden
alle Teilnehmer von der Ver-
waltung zur weiteren Mitarbeit
eingeladen, letztlich nahmen
26 von ihnen an einem Bür-
gerforum teil und brachten
wertvolle Impulse bei der Er-
stellung des Konzeptes ein.
Dafür gebührt allen Beteiligten
herzlicher Dank. Ende Sep-
tember 2024 wurde die Betei-
ligungsphase für das InSEK
abgeschlossen. Jetzt besteht
die Möglichkeit, sich über sei-
nen Inhalt zu informieren.
Die informelle Auslage des In-
SEK erfolgt vom 10. Januar
bis 6. Februar 2025 aus-
schließlich auf der Webseite
www.riesa.de unter der Rubrik
Rathaus – Stadtentwicklung –
Fachkonzepte. Dort ist das In-
tegrierte Stadtentwicklungs-
konzept mit dem entsprechen-
den Link aufrufbar. Über den
veröffentlichten Kontakt be-
steht für die Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit, ihre
Ansichten per E-Mail an das
Stadtbauamt zu senden.

Info: Stadtbauamt

Einsicht ab
10. Januar möglich

»
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Amtliche Bekanntmachung 
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und

Gewerbesteuer der Großen Kreisstadt Riesa – Hebesatzsatzung –

Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), des § 16 Gewerbesteuergesetz (GewStG) und
des § 7 Absatz 4 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) i. V. m. § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Riesa in seiner Sitzung am 11.12.2024 folgende Hebesatzsatzung beschlossen:

§ 1
Erhebungsgrundsatz

Die Große Kreisstadt Riesa erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden Grundbesitz eine Grund-
steuer nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes und eine Gewerbesteuer nach den
Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes.

§ 2 
Hebesätze

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

1. Für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 420 v. H

der Steuermessbeträge
b) für bebaute und unbebaute Grundstücke (Grundsteuer B) auf 435 v. H

der Steuermessbeträge

2. Für die Gewerbesteuer auf 400 v. H
der Steuermessbeträge 

§ 3 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 

Riesa, 12. Dezember 2024

Marco Müller
Oberbürgermeister 

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder Bekanntmachung der

Satzung verletzt worden sind, 
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit

widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung

des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Riesa, 12. Dezember 2024

Marco Müller
Oberbürgermeister 

Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amtsblatt unter www.riesa.de/amtsblatt heraus.
Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend. Nachfolgende Bekanntmachungen, Ausschreibungen und Informa-
tionen stellen einen Auszug aus dem Elektronischen Amtsblatt Ausgabe e46/2024 vom 20.12.2024 dar.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e46/2024 vom 20.12.2024 
(veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt)

• Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer der Großen Kreisstadt Riesa (Hebe-
satzsatzung) sowie Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO

• 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Großen Kreisstadt Riesa über die Erhebung von Verwaltungskosten für
Leistungen zur Erfüllung weisungsfreier Aufgaben vom 11. November 2021 i. d. F. d. Berichtigung der amtlichen Be-
kanntmachung vom 14.01.2022 und der 1. Änderung vom 2. November 2023 sowie Hinweis gemäß § 4 Abs. 4
SächsGemO

• 2. Satzung zur Änderung der Satzung zur Erhebung von Kosten der Freiwilligen Feuerwehr der Großen Kreisstadt
Riesa (Feuerwehrkostensatzung – FwKS) vom 16. November 2020 i. d. F. d. 1. Änderung vom 14. März 2024 sowie
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO

• 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Großen Kreisstadt Riesa über die Nutzung und Gebühren von Obdachlo-
senunterkünften vom 10. Juni 2024 (Obdachlosenunterkunftssatzung) sowie Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO

Amtliche Bekanntmachung
1. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Großen Kreisstadt Riesa über die 

Nutzung und Gebühren von Obdachlosen-
unterkünften vom 10. Juni 2024 

(Obdachlosenunterkunftssatzung)

Auf Grund von § 4 Abs. 2 i. V. m. § 28 Abs. 1 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch
Art. 2 d. G. vom 29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) hat
der Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa in seiner Sitzung am
11. Dezember 2024 folgende Satzung beschlossen: 

1. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Großen Kreisstadt Riesa über die Nutzung und

Gebühren von Obdachlosenunterkünften 
vom 10. Juni 2024 (Obdachlosenunterkunftssatzung) 

Artikel 1 
Änderung

§ 14 Abs. 4 wird aufgehoben und wie folgt neu gefasst: 

„(4) Die Nutzungsgebühr beträgt für die Unterbringung in
einer städtischen Obdachlosenunterkunft pro Nutzer / pro vol-
len Monat 385 €.“ 

Artikel 2 
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Riesa, 12. Dezember 2024

Marco Müller  
Oberbürgermeister 

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschriften zu
Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn           
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,                        
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,                         
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2

SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden
ist.        

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Riesa, 12. Dezember 2024

Marco Müller
Oberbürgermeister                               

Öffentliche Bekanntmachung
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden in der Zeit vom
19.10.2024 bis 30.12.2024 im Fundbüro der Stadtverwaltung
abgegeben: 

• 3 Schlüsselbunde • Monitor 
• 7 Fahrräder • Brille
• Damen Handtasche • Geldbörse 
• 2 Handys 

Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefordert,
Ansprüche innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach
Fundeingang geltend zu machen.
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Amtliche Bekanntmachung 
2. Satzung zur Änderung der Satzung der Großen Kreisstadt Riesa

über die Erhebung von Verwaltungskosten für Leistungen 
zur Erfüllung weisungsfreier Aufgaben vom 11. November 2021 

i. d. F. d. Berichtigung der amtlichen Bekanntmachung 
vom 14.01.2022 und der 1. Änderung vom 2. November 2023

Auf Grund von § 4 Abs. 1 i. V. m. §§ 21 und 28 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs
GemO) i. d.  F. d. Bek. v. 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 63) zuletzt geändert d. Art. 2 d. G. v.
29. Mai 2024 (SächsGVBl. S. 500) i. V. m. § 8a Abs. 1 des Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes (SächsKAG) i. d. F. d. Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 117) z. g. d.
Art. 2 d. G. vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 876) der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Riesa am 11.12.2024 folgende Verwaltungskostensatzung beschlossen:

2. Satzung zur Änderung der Satzung der Großen Kreisstadt Riesa 
über die Erhebung von Verwaltungskosten für Leistungen 

zur Erfüllung weisungsfreier Aufgaben vom 11. November 2021 
i. d. F. d. Berichtigung der amtlichen Bekanntmachung vom 14.01.2022 

und der 1. Änderung vom 2. November 2023

Artikel 1
Änderungen

1. Im Kostenverzeichnis wird gemäß Anlage im Bereich Allgemeine Amtshandlungen eine neue
Tarifstelle 7 (Ausstellung einer Zweitschrift bei Verlust oder Beschädigung) aufgenommen und
im Bereich Bau die Tarifstelle 2.1.10 (Verwaltungsaufwand nach TKG) geändert.

2. Die unter 1. genannten Änderungen im Kostenverzeichnis sind als Anlage Bestandteil der
Änderungssatzung. 

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.

Riesa, 12. Dezember 2024

Marco Müller
Oberbürgermeister

Anlage

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn           
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,                        
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung

verletzt worden sind,                         
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des

Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.      

Riesa, 12. Dezember 2024

Marco Müller
Oberbürgermeister  

Ausbildung in der Stadtverwaltung Riesa

Im Sinne der Bürger

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse

Bestandsmeldung 

In der Stadtverwaltung Riesa
werden regelmäßig junge

Menschen im Beruf Verwal-
tungsfachangestellte/r ausge-
bildet. Die 3-jährige Ausbil-
dung findet sehr praxisnah in
den einzelnen Ämtern und
Bereichen der Verwaltung
statt. In der Berufsschule Frei-
tal werden die theoretischen
Kenntnisse vermittelt, die
dann vor Ort zur praktischen
Anwendung kommen. 
Was machen die Auszubil-
denden? Ihr Einsatz ist,
so wie die Aufgaben der
Stadt, sehr vielfältig. Azubis
lernen beispielsweise, was
bei einer Beantragung eines

Personalausweises oder bei
der Durchführung einer Ehe-
schließung zu beachten ist
oder weshalb man für
das Falschparken ein „Knöll-
chen“ bekommt. Unsere
Auszubildenden bereiten die
Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse mit
vor und nehmen auch daran
teil. Sie beteiligen sich außer-
dem aktiv bei der Vorberei-
tung und der Durchführung
der Wahlen. Es gibt noch
zahlreiche weitere Einsatzge-
biete während der Ausbil-
dung. Bei allen Tätigkeiten
stehen immer die Bürgerinnen

und Bürger und ihre Anliegen,
gleichzeitig aber auch die
Umsetzung der gesetzlichen
Bestimmungen im Vorder-
grund. 
In der Berufsschule erwerben
die Auszubildenden umfang-
reiche Kenntnisse zur Anwen-
dung von rechtlichen Rege-
lungen, zum Finanz- und
Personalwesen, in der Bü-
roorganisation und digitalen
Aktenführung sowie für den
Umgang mit Bürgeranfragen
und die Bearbeitung der An-
liegen der Bürger. 
Während der Ausbildung wird
nach geltendem Tarifvertrag
eine Ausbildungsvergütung
von ca. 1.100 Euro monatlich
gewährt. Nach erfolgreichem
Abschluss besteht eine sehr
gute Übernahmeperspektive
in den vielseitigen Aufgaben-
bereichen.
Sie haben gute Schulnoten
in Deutsch und Mathematik,
Interesse an gesellschaftli-
chen und rechtlichen Themen,
Freude am Umgang mit
Bürgerinnen und Bürgern
und Lust, zur weiteren Ent-
wicklung unserer Stadt
beizutragen? Dann bewerben
Sie sich bei uns noch bis
zum 31. Januar 2025. Für
Fragen steht Ausbildungslei-
terin Sabine Winter gern zur
Verfügung (Tel. 03525 700-
219).

Ihre Stadtverwaltung Riesa

Tierhalter von Pferden, Rin-
dern, Schweinen, Scha-

fen, Ziegen, Geflügel, Fischen
und Bienen sind gesetzlich
zur Meldung und Beitragszah-
lung bei der Sächsischen
Tierseuchenkasse verpflich-
tet. Sie ist Voraussetzung für
Entschädigungszahlungen im
Tierseuchenfall, die Beteili-
gung der Kasse an den Kos-
ten für die Tierkörperbeseiti-
gung und die Gewährung von
Beihilfen und Leistungen
durch die Sächsische Tier-
seuchenkasse. 
Der Sächsischen Tierseu-
chenkasse bereits bekannte
Tierhalter erhalten einen
Meldebogen per Post (oder
per Mail, sofern die Adresse
online autorisiert wurde).

Auf dem Tierbestandsmelde-
bogen oder per Online-
Meldung sind die am Stichtag
1. Januar 2025 vorhandenen
Tiere bis 15. Januar 2025
zu melden. Die Halter
bekommen daraufhin Ende
Februar ihren Beitragsbe-
scheid.
Ihre Pflicht zur Meldung be-
gründet sich auf dem Sächsi-
schen Ausführungsgesetz
zum Tiergesundheitsgesetz,
unabhängig davon, ob Tiere
im landwirtschaftlichen Be-
reich oder zu privaten Zwe-
cken gehalten werden. Darü-
ber hinaus besteht eine
Meldepflicht beim zuständi-
gen Veterinäramt. Infos sind
auf www.tsk-sachsen.de zu
finden.      Info: TSK

Sehr gute
Perspektiven
»
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Veranstaltungen im Januar VERANSTALTUNGSKALENDER DER STADT RIESA

Eine vollständige und detaillierte Übersicht der Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.riesa.de. Die Angaben entsprechen den Meldungen der Veranstalter.
Änderungen vorbehalten und Angaben ohne Gewähr.

11.01.2025, 20:00 Uhr Maschine intim – Lieder für Generationen mit Dieter Birr & Uwe Hassbecker Stadthalle „stern“

12.01.2025, 16:00 Uhr DiaTon Show – Zwischen Stettin und Königsberg Stadthalle „stern“

17.01.2025, 20:00 Uhr Max Raabe & Palast Orchester – „Hummel streicheln“ WT Energiesysteme Arena

20.01.2025, 20:00 Uhr WAHNSINN! Die Show – Die größte Wolfgang Petry Party geht weiter – Tour 2025 WT Energiesysteme Arena

23.01.2025, 14:00 Uhr Tanztee – die Oldiedisko Stadthalle „stern“

27.01.2025, 18:00 Uhr 
Sonderveranstaltung zum Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus: 
„The Zone of Interest“ Filmpalast Capitol

28.01.2025, 17:00 Uhr Vortrag am Dienstag: Diskofox in der Vertikalen – Kletterexpedition in Ostgrönland Stadtmuseum

31.01.2025, 19:00 Uhr Elbland Philharmonie Sachsen: Unten im Meer – Käpt’n Floyds Abenteuerreise WT Energiesysteme Arena

01.02.2025, 17:00 Uhr „Hakuna Matata“ – die einzigartige große Kindermusical-Gala Stadthalle „stern“

02.02.2025, 16:00 Uhr Konzert zum Ende des Weihnachtsfestkreises Kirche Weida

03.02.2025, 15:00 Uhr Kaffeeklatsch: „Ich gehe, aber ich verschwinde nicht...“ mit Siegfried Martick Stadtmuseum

08.02.2025, 20:00 Uhr CORNAMUSA – World of Pipe Rock and Irish Dance WT Energiesysteme Arena

Mittwochs und freitags,
7:00-14:00 Uhr Wochenmarkt Riesa Rathausplatz

18.01.2025, 
16:00 & 20:00 Uhr The Music of HANS ZIMMER & Others – A Celebration of Film Music Stadthalle „stern“

Max Raabe will die „Hummel streicheln“

Musikalische Tierliebe 
Multimediashow in der Stadthalle „stern“

Städte im alten Glanz 

Hans Zimmers Filmmusik wird im „stern“ zelebriert

Einmalige Klangwelten 

Eine dicke, weiche Hummel
streicheln, das wäre doch

was! Max Raabe & Palast Or-
chester haben sich diesen
Wunsch musikalisch erfüllt –
mit ihrem neuen Konzertpro-
gramm 2025 „Hummel strei-
cheln“. Am Freitag, 17. Januar,
20 Uhr sind die Künstler in der
WT Energiesysteme Arena zu
erleben.
Max Raabe liebt Tiere. In sei-
nem Lied „Hummel“ träumt er
sich in ihre Welt, möchte den
„Kängurun Kekse in die Beutel
tun“, oder an bestimmten Stel-
len mit Bibern Bäume fällen.
Seine Gedanken kreisen aber
auch um Auswirkungen der
Autokorrektur („Nochmal von
vorn“), Fahrrad fahrn, oder –
wie man weiß – den perfekten
Moment, der verpennt wird. Im
Konzertprogramm „Hummel
streicheln“ haben Max Raabe
& Palast Orchester tierischen
Spaß, beliebte „Raabe-Pop“-
Hits mit zeitlosen Original-Ti-

teln der 1920er und 30er Jah-
re wie „Heute Nacht oder nie“
oder „Wenn die Elisabeth“ zu
verbinden. Während Max Raa-
be auf seine schräge, humor-
volle Art durch das Programm
führt, kann das geneigte Publi-
kum sich zurücklehnen und
abschalten.                 Info: FVG

Sänger Thomas W. Mücke
und seine Frau Nina stel-

len mit ihren Multimediashows
seit langem eine Institution dar.
In brillanter 6 x 6 Mittelformat-
Bildqualität und einzigartiger
Synthese von Wort, Gesang
und Musik laden sie am Sonn-
tag, 12. Januar, 16 Uhr in der
Stadthalle „stern“ zur Diashow
„Zwischen Stettin und Königs-

berg“ ein. Die polnische Ost-
seeküste verwöhnt die Urlau-
ber mit wunderschönen Strän-
den und einem riesigen
Angebot an Pensionen, Res-
taurants und Vergnügungs-
stätten. Geschichtsträchtige
Städte wie Stettin, Kolberg,
Danzig oder Elbing erstrahlen
wieder in altem Glanz. Masu-
ren mit den vielen Seen, Was-

serwegen und Wäldern ist ein
Dorado für sich. Das Gebiet
Königsberg mit heute ca. einer
Million Einwohnern wurde
einst vom Deutschen Orden
mit dem Schwert christiani-
siert, war dann der östlichste
Winkel Deutschlands und als
Kaliningrad später der west-
lichste des Sowjetreiches und
des heutigen Russlands.

Mit Fanfaren ins Filmmusik-
Konzert: Die symphoni-

schen Klangwelten von Hans
Zimmer sind am Sonnabend,
dem 18. Januar, erstmals in
Riesa in den beiden Konzer-
ten „The Music of HANS ZIM-
MER & Others – A Celebrati-
on of Film Music“ zu erleben.
Beginn ist 16 Uhr und 20 Uhr.
Wohl kein Komponist hat mit
seinen überwältigenden Kom-
positionen die Welt des Films
so sehr geprägt wie der Os-
car-, Globe- und Emmy-Preis-
träger. Die Besucher erwartet

ein musikalischer Abend in
großer Aufführung mit Or-
chester, Chor, Solisten und
einer Lichtinszenierung. 
Der deutschstämmige Hans
Zimmer wurde mit „Rain Main“
berühmt und hat zahlreichen
Mega-Hits aus Hollywood zu
ihrem Erfolg und ihrer drama-
tisch-emotionalen Wirkung
verholfen, unter anderem
„Mission Impossible II“, „Gla-
diator“, „Fluch der Karibik“ so-
wie „Interstellar“ und „Bat-
man“. Für den Filmscore zu
Christopher Nolans „Dunkirk“

erhielt Zimmer 2018 seine elf-
te Oscar-Nominierung.
Das Publikum erfährt außer-
dem interessante Hinter-
grundgeschichten, etwa wie
Zimmer den Anfang von „Gla-
diator“ mit Ridley Scott kom-
plett veränderte und im Ge-
sangstext zu „König der
Löwen“ in der Landessprache
eine Botschaft gegen Apart-
heid reinschmuggelte, wobei
er dem großen Disney-Kon-
zern erzählte, es ginge dabei
um Schmetterlinge…                  

Info: FVG

Max Raabe besingt nun sogar
Hummeln.    Foto: G. Hohenberg

Eintrittskarten gibt es in der RIESA Information, im DDV-Lokal
der Sächsischen Zeitung und in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Zudem können Tickets unter www.wt-arena.de bestellt
werden. Kartentelefon und Informationen unter 03525-529422.


